
4.1 Europa im Comicstrip 
 
Der Besuch in Paris war für Marie und Alexander ein richtiges Abenteuer. Während ihrer Er‐
lebnisse stießen sie auf einige europäische Gesetze. Kannst du die drei europäischen Gesetze 
herausfinden? Weißt du auch, was sie bedeuten? 

 
 
4.2 Europa in unserem täglichen Leben  
 
a. Mehr als zwei Drittel unserer Gesetze kommen aus Europa. Du stößt deswegen im täglichen 

Leben auch dauernd auf europäische Gesetze. Suche bei dir zu Hause nach Beispielen? 
 

Jawohl, bei dir zu Hause! 
� Sicherlich ist dir auf deinem eigenen Spielzeug oder dem deinen Geschwister schon ein‐

mal das CE‐Zeichen aufgefallen. Dieses Zeichen zeigt an, dass ein Produkt sicher ist. Es 
steht übrigens nicht nur auf Spielzeug, sondern auch auf einer ganzen Reihe von 
Gebrauchsgegenständen. Welche kennst du? 

 
� Hast du diese Blume schon einmal auf dem Spül‐ oder Waschmittel deiner Mutter ent‐

deckt? Dieses Zeichen ist das europäische Symbol für umweltfreundliche Produkte. Wo 
findest du es noch? 

 
 
 
 
� Auf der Verpackung von Lebensmitteln müssen folgende Angaben gemacht werden: die 

Zutaten, die Kalorien, das Haltbarkeitsdatum, … Nimm eine Packung eines Produkts (z.B. 
eine Schachtel Cornflakes) und kontrolliere, ob diese Angaben auf der Packung stehen. 
Werden noch andere Dinge erwähnt? 

 
b.  In Anhang 1 findest du weitere Beispiele für europäische Gesetze. Kannst du die Fotos 

(Anhang 2) der richtigen Beschreibung zuordnen ? 
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  Europäische Gesetze ?  Was? 

1.     

2.     

3.     

1.  5.  9.  13. 

2.  6.  10.   

3.  7.  11.   

4.  8.  12.   



4.3 Europa in Urlaub 
 
Marie erzählt dir etwas über ihre Sommerferien. Ergänze den Text. Benutze hierfür die unten 
stehenden Internetadressen. 
 
Im Urlaub in Frankreich 

Ich bin so froh! Heute war mein letzter Schultag! Die Sommerfe‐
rien haben angefangen und morgen verreise ich mit meinen 
Eltern und meiner kleinen Schwester nach Südfrankreich. Unser 
Hund Max darf auch mitkommen! Wenn Tiere innerhalb der 
Europäischen Union zusammen mit ihren Herrchen oder Frau‐
chen verreisen, müssen sie über …(1)… verfügen. 
 
Mama hat heute schon einige Tuben Sonnenschutzcreme 
gekauft. So will sie uns gegen die Sonne schützen. Auf den Cre‐
mes ist ein geöffnetes Töpfchen abgebildet. Das bedeutet, dass 
…(2)… 
 

Außerdem hat sie im Supermarkt einen Vorrat Kekse und Obst für unterwegs gekauft. Für Pa‐
pa hat sie Kaffee mitgebracht. Während langer Autofahrten trinkt er jede Menge davon. Ma‐
ma kauft nur "Fairtrade"‐Kaffee. Das ist Kaffee, für den die Kaffeebauern einen ehrlichen Preis 
bekommen. Auch auf diesen Packungen gibt es ein europäisches Zeichen. Im Supermarkt fin‐
dest du noch viele andere Produkte, auf denen dieses Zeichen erscheint, wie z.B …(3)… 

Nach dem Abendessen schauen  Mama und Papa noch mal unsere Reiseroute an. Nachdem 
wir die Grenze überquert haben, werden wir ein erstes Mal anhalten um Mittagspause zu ma‐
chen. Papa sagt, dass ich es kaum bemerken werde, wenn wir die französische Grenze passie‐
ren. Früher war das anders. Vor …(4)… waren die Grenzen innerhalb der EU noch geschlossen 
und die Leute mussten an den Kontrollstellen manchmal stundenlang warten, weil damals die 
Autos noch vom Zoll kontrolliert wurden. 

Bevor ich ins Bett gehe, darf ich noch meine Lieblingssendung im Fernsehen Galileo ansehen. 
Nach der …(5)…‐Richtlinie, muss die Hälfte des  von deutschsprachigen Sendern ausgestrahl‐
ten Programms in Europa gemacht sein. Die Europäische Union sponsert auch bestimmte Sen‐
dungen. 

 
Papa ist gerade dabei das Auto zu beladen. Zunächst montiert er den Kindersitz für meine klei‐
ne Schwester Laura. Sie misst weniger als …(6)… und muss deswegen noch in einem Kindersitz 
sitzen, denn durch den Sicherheitsgurt alleine wäre sie nicht ausreichend geschützt. 

Papa hat im Auto noch etwas Platz gelassen, um ein paar Flaschen Wein aus Frankreich mit‐
bringen zu können. So kann er einige Flaschen französischen Wein mitnehmen. Er kann ohne 
Probleme in einem anderen EU‐Mitgliedstaat einkaufen, aber er muss die für Alkohol gelten‐
den Beschränkungen der EU beachten. So darf er höchstens …(7)… Wein aus Frankreich ein‐
führen. 
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Um halb neun Uhr ist es Zeit ins Bett zu gehen. Bevor ich mich schlafen lege, hole ich die fran‐
zösischen Euromünzen, die ich während unserer letzten Frankreichreise gesammelt habe, aus 
meinem Sparschwein heraus. Mir gefallen vor allem die Kupfermünzen, auf denen …(8)… ab‐
gebildet ist. Ich habe schon etwa zehn davon. 

Danach schlafe ich ein, und träume von einem herrlichen Urlaub am Mittelmeer… 

Schreibe hier deine Antworten auf: 
 
1.  ..................................................................................................................................................  
 
2.  ..................................................................................................................................................  
 
3.  ..................................................................................................................................................  
 
4.  ..................................................................................................................................................  
 
5.  ..................................................................................................................................................  
 
6.  ..................................................................................................................................................  
 
7.  ..................................................................................................................................................  
 
8.  ..................................................................................................................................................  
 
 
4.4 Las deine Stimme hören! 
 
Hier sind noch ein paar Beispiele von europäischen Gesetzen. Begründe warum du sie für 
nützlich hältst oder nicht. 
 

� Untertitel für alle Fernsehsendungen (europäische Gesetzesvorlage) 
Die EU will, dass alle Fernsehsendungen untertitelt werden. Das wäre nicht nur für Taube 
und Schwerhörige gut, sondern auch für Leute, die eine Fremdsprache lernen wollen. Es 
gibt nämlich Länder, in denen die Sendungen nicht untertitelt, sondern synchronisiert wer‐
den. Wenn z.B. ein spanischer Sender ein englischsprachiges Programm kauft, dann wird 
der englische Text durch einen spanischen ersetzt, und du hörst die englischen Schauspie‐
ler spanisch reden. 
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(1) http://europa.eu/abc/travel/pets/index_de.htm 
(2) http://www.europarl.be/ressource/static/files/brochures/web‐DE.pdf (Hinweis: siehe Seite 3) 
(3) http://www.maxhavelaar.ch 
(4) http://europa.eu/abc/history/1990‐1999/index_de.htm (Hinweis: suche eine Jahreszahl) 
(5) http://europa.eu/scadplus/scad_de.htm (Hinweis: suche bei ’Audiovisueller Bereich und Medien’) 
(6) http://www.das‐sichere‐kind.de/index.cfm?BF114BD1123F74FAFEB77A4F4A0FDCC5 
(7) http://www.eu2007.bmi.bund.de/nn_1183916/Internet/Content/Themen/Bundespolizei/Schengen/Zollbestimmungen.html 

(8) http://de.wikipedia.org/wiki/Eurom%C3%BCnzen 



� Jedem Ei seine Kodierung (EU‐Gesetz) 
Seit 2005 muss in Europa auf jedem Ei ein Kode stehen, z.B. 2‐BE‐6482403. BE bedeutet, 
dass das Ei aus Belgien kommt. Die 2 steht für Bodenhaltung (*). Die anderen Ziffern bezie‐
hen sich auf den Geflügelbetrieb. 
 
(*) 
0 Bio‐Ei 
1 Ei von einem Freilandhuhn 
2 Ei von einem Huhn , das am Boden gehalten wird (in einem Hof z.B. auf Beton) 
3 Ei von einem Huhn in Käfighaltung (in einer Legebatterie auf einem Rost, zur leichteren Reinigung) 

 
� Der Eurotari (EU‐Gesetz) 

Die EU hat diesen Tarif speziell für Handy‐Nutzer eingeführt. Wenn wir im Ausland Urlaub 
machen, rufen wir unsere Familien zu Hause an, um zu sagen, dass wir gut angekommen 
sind, dass das Essen gut und das Wetter wunderschön ist. Der Eurotarif hilft uns Telefon‐
kosten zu sparen. 

 
 
4.5 Europa und das Internet 
 
Selbst wenn du deinen Computer einschaltest, hast du mit Europa zu tun. Die EU hat nämlich 
ein Spiel entwickelt, um Kinder vor den Gefahren des Internets zu schützen. "Durch die Wild 
Web Woods" ist ein Abenteuerspiel, bei dem du einen Helden durch eine elektronische Stadt 
führen musst. Pass auf Viren und Spammails auf und sei vorsichtig in Chatrooms! Bist du be‐
reit? Wenn ja, klicke auf http://www.wildwebwoods.org/popup_langSelection.php. 
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1. 
Ab dem Jahr 2009 ist es verboten, Kosmetikartikel 

durch Tierversuche zu testen. 

2. 
Werdende Väter können drei Mo-

nate zu Hause bleiben, um sich um 

ihr Neugeborenes zu kümmern. 

3. 
LkW-Fahrer müssen ausreichende Pau-

sen einlegen, um zu verhindern, dass 

sie am Steuer einschlafen. Jeder LkW 

muss mit einem Spezialgerät 

(Tachygraph) ausgerüstet sein, der 

Fahr- und Ruhezeiten registriert. 

4. 
Die ”Tarte au maton de Gram-
mont” ist ein europäisches 
Regional produkt. Sie muss 
nach einem alten Rezept in 
Grammont oder in dessen un-
mittelbarer Nachbarschaft zu-
bereitet werden. Der Feta-
Käse, der Parmaschinken und 
der Champagner sind eben-
falls Regionalprodukte. 

5. 
Seit 1987 hat das Erasmus-Stipendium mehr als 1,5 Millionen Studenten ermöglicht, einige Monate an einer Hochschule oder Universität eines anderen europäischen Landes zu studieren. 

6.  
Jedes Jahr erklärt die EU eine 

oder mehrere europäische 

Städte zu europäischen Kul‐

turhauptstädten. 2009 wer‐

den es Linz (Österreich) und 

Vilnius (Litauen) sein. 

7. 
Die EU kontrolliert regelmäßig die 
Sauberkeit der Badegewässer. So ist 
man sicher, dass man in sauberem 
Wasser schwimmt. 
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8. 
Die EU sorgt sich auch um die Armut auf der 
Welt. Bei großen Katastrophen (z.B. Tsuna-
mis oder Erdbeben) kümmert sie sich um So-
forthilfe und schickt Zelte, Medikamente, 
Nahrung und Kleidung. 

9. 
Ab dem Jahr 2013 wird der nationale (z.B. der belgische) 

Führerschein abgeschafft, und jedermann wird einen eu-

ropäischen Führerschein bekommen. So wird die Polizei 

schneller feststellen können, ob z.B. ein Pole in Belgien 

mit einem gültigen Führerschein unterwegs ist. 

10.  
Mit dem “autofreien 

Sonntag” will die EU die 

Menschen ermuntern, 

weniger Auto zu fahren. 

11. 
Wenn Ihr Flugzeug wegen schlechten Wetters oder einer technischen Panne verspätet ist, wird Ihnen Ihre Fluggesell‐schaft ein Essen und eine Über‐nachtung bezahlen müssen. 

12. 
Die EU will, dass alle Medika-

mente Beipackzettel bekommen, 

die Hinweise zur Einnahme des 

Medikaments und auf die Ne-

benwirkungen enthalten. 

13. 
Wenn man eine Waschmaschine, einen Toaster oder ein anderes Haushaltsgerät kauft, bekommt man zwei Jahre Garantie auf das Gerät. Dies ist ein EU-Beschluss. 
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e. 

g. 

d. 

f. 

b. 

a. 

c. 
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l. 

m. 

j. 

i. 

h. 

k. 
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